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Auf unbestimmte Zeit zurückgestellt:

Umgestaltung der Gautinger Straße 
auf dem Abstellgleis?

nd wieder droht der 

Neurieder Fluch zu-Uzuschlagen: unter 20 

Jahren Planungszeit scheint vieles 

in unserer Gemeinde nicht zu 

verwirklichen. Die Umgestaltung 

der Gautinger Straße könnte sich 

angesichts des derzeitigen Still-

stands einreihen in die Geschichte 

der unrühmlich langen Planungs- 

und Bauzeiten von Ortsentwick-

lungsprojekten wie Umgehung-

sstraße M4, Bebauungsplan Orts-

mitte und Sportzentrum.

Dabei begann das Projekt Rückbau 

und Umgestaltung Gautinger 

Straße so vielversprechend. Ende 

2007/Anfang 2008, in etwa zeit-

gleich mit der Fertigstellung der 

M4neu, initiierte die Bürgermei-

sterin eine vorbildliche Bürger-

beteiligung, professionell mode-

riert von Sachverständigen des 

Planungsverbandes. Die Anwoh-

ner und Gewerbebetriebe der 

Gautinger Straße konnten im 

Rahmen eines kreativ gestalteten 

Prozesses mit mehreren Sympo-

sien ihre Wünsche, Vorstellungen 

und Befürchtungen zur Umge-

staltung der zentralen Ortsstraße 

vortragen. Mit den Ergebnissen 

befasste sich mehrfach der 

Gemeinderat, in außerordent-

lichen, bis weit ins Wahljahr 2008 

hinein reichenden Sitzungen, 

unterstützt von fachkundigen 

Planern aus Städtebau und Verkehr. 

Die Ergebnisse sollten Grundlage 

für einen Planungswettbewerb 

sein, aus dem 2009 ein Architektur-

büro mit einem letztlich prämierten 

Entwurf hervorging. Der aus-

gewählte Planentwurf wurde dann 

der Neurieder Bürgerschaft im 

großen Rahmen in der Schul-Aula 

vorgestellt. 

Zum Zeitpunkt der Umsetzung 

allerdings wand sich die Bürger-

meisterin damals schon sibylli-

nisch. Es werde der Bauabschnitt 

zuerst verwirklicht, der den größ-

ten Effekt für die Verkehrsbe-

ruhigung bedeuten würde. 

Laufzeitverlängerung:
Warum?

m Juni 2000 vereinbarte die 

damalige rot-grüne Regie-Irung mit den Atomkon-

zernen den Ausstieg aus der 

Atomenergie und den Umstieg 

auf Erneuerbare Energien bis 

2020. 10 Jahre später trifft sich 

die heutige schwarz-gelbe 

Regierung mit den Atom-

konzernen in einer Wochenend-

klausur (so wird heute Politik 

gemacht und Demokratie aus-

gehebelt) mit dem Ergebnis, 

nichts gilt mehr, wir setzen 

wieder voll auf Atomstrom.

Aber warum diese Entschei-

dung? Der Umstieg auf Erneuer-

bare Energien war auf einem 

guten Weg, hier liegt also nicht 

die Begründung. Offensichtlich 

bekamen die vier großen Ener-

gieunternehmen Angst um ihre 

oligopolistische (wenige teilen 

sich alles) Macht auf dem 

Energiemarkt. Plötzlich wollten 

Städte und Gemeinden energie-

autark werden und entwickel-

ten innovative Technologien. 

Hunderte Stadtwerke wurden 

„frech“ und planten im Vertrauen 

Fortsetzung auf Seite 2 Fortsetzung auf Seite 4
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Die SPD Neuried trauert um 

Franz Paulus
Franz Paulus ist am 13. Septem-

ber seiner langen, schweren 

Krankheit erlegen. Alle, die ihn 

kannten, trauern um ihn. Die 

SPD-Neuried verliert mit Franz 

Paulus nicht nur einen uner-

setzbaren Mitstreiter und Partei-

freund, sondern auch einen 

bewundernswerten Menschen  

mit starkem Charakter, Mensch-

lichkeit und Demokratiebewusst-

sein.

Franz Paulus war  39 Jahre Mit-

glied der SPD, 10 Jahre Orts-

vereinsvorsitzender (1993-2003) 

und  12 Jahre  Gemeinderat 

(1993-2005).

Franz Paulus setzte sich im 

Gemeinderat schwerpunktmäßig 

ein für Finanzen und Personal. 

Ihm war die Verwendung der 

Gemeindefinanzen besonders 

wichtig. Er setzte sich ein für 

nachhaltige Planungen, immer 

sorgsam und Haushaltsmittel 

schonend geprüft, aber auch 

sinnvoll in die Zukunft investiert 

z.B. für Nahverkehr und Infra-

struktur. 

Franz Paulus war über 25 Jahre 

Verantwortlicher für den Specht, 

die Zeitung des SPD-OV. Der 

Specht ist unter seiner Regie 

gewachsen von einem mit der 

Schreibmaschine erstellten Heft 

zu einem regelmäßig, mittlerweile 

im 32. Jahrgang erscheinenden 

Informationsblatt in moderner 

Technik und Layout. 

Franz Paulus war immer geschätzt 

als sachlicher Analyst und Prag-

matiker. Als Mitstreiter dafür, dass 

sich Neuried zu einer lebendigen 

Stadtrandgemeinde entwickelt mit 

eigener Identität und Kultur. 

Franz Paulus war ein überzeugter 

Demokrat, ein global und  sozial-

politisch denkender Mensch mit 

klaren Überzeugungen, ein ver-

antwortungsvoller Kommunal-

politiker mit Blick über die 

Gemeindegrenzen hinaus.

Er kämpfte lange mit seiner 

schweren Krankheit. Bis weit in 

dieses Jahr hinein zeigte er sich 

engagiert am Vereins- und Ge-

meindegeschehen und trug aktiv 

dazu bei, so lange er konnte. 

Wir verlieren einen verläss-

lichen, stets unterstützenden 

Freund und werden ihn in 

lebendiger Erinnerung behalten 

in Freundschaft und Dank-

barkeit.

Gertrud Reiter-Frick

In der Folgezeit fanden die 

Beratungen des Gemeinderates 

offensichtlich unter Ausschluss 

der Öffentlichkeit statt, denn man 

hört und liest seither nichts mehr 

zur Umsetzung, auch nicht zum 

ungefähren Zeitplan.

Drei Bauabschnitte enthält der 

Planentwurf:

- von der Hauptkreuzung 

bis zum Kraillinger Weg

- vom Kraillinger Weg bis 

zur Fichtenstraße

- von der Fichtenstraße bis 

zum Ortsende

Die SPD setzte sich aktiv dafür 

ein, den Mittelteil zuerst und 

zeitnah zu verwirklichen. Dieser 

Bauabschnitt könnte vergleichs-

weise kostengünstig erstellt 

werden, mit Rücksicht auf den 

nicht üppigen Vermögenshaushalt. 

Außerdem würde dadurch ein 

Nadelöhr für den Durchgangs- und 

Schleichverkehr von Aldi kom-

mend entstehen, das verkehrs-

beruhigend wirkt. Die Anwohner 

wären dadurch deutlich entlastet, 

die Einzelhandelsgeschäfte in 

Kreuzungsnähe aber weiterhin gut 

erreichbar.

Dieser Vorstoß, die Ortskern-

gestaltung endlich, wie lange 

geplant und versprochen, umge-

hend nach Fertigstellung der 

M4neu zu beginnen, scheiterte an 

der CSU-Mehrheit im Gemeinde-

rat. Dort möchte man dem 

Vernehmen nach bevorzugt den 

Bauabschnitt Marktplatz - Krail-

linger Weg realisieren, wenn -  ja 

wenn - es möglich und sinnvoll 

wäre. Eine im nächsten Jahr zu 

erwartende größere Baustelle auf 

dem „Hunger“-Grundstück, er-

kennbar als Garagenhof und 

Maibaum-Lagerplatz gegenüber 

dem Restaurant VorOrt, erschwe-

re die Umgestaltung derzeit in die-

sem Bereich. Außerdem behindere 

ein fehlender kleiner Teilgrund-

erwerb den großen Wurf. Eine 

Alternative, z. B. in Form des 

Beginns mit einem anderen Bau-

abschnitt wird nicht genannt.

Womit wir wieder beim Neurieder 

Fluch wären: Grundstücksver-

handlungen, langwierig und zeit-

weise nicht engagiert genug ge-

führt, verhindern die Realisierung 

von wichtigen Projekten der Orts-

entwicklung. Wenn der Wille zur 

Umsetzung weiterhin fehlt, könnte 

dem Projekt Gautinger Straße das 

gleiche Schicksal blühen, wie den 

genannten Projekten davor. 

Das anfänglich gezeigte Engage-

ment in der Bürgerbeteiligung 

wäre ein gutes Omen gegen den 

Langzeit-Planungsfluch gewesen. 

Doch nach zwei Jahren ohne 

konkrete Umsetzungsabsichten ist 

die Wirkung verpufft, das Ver-

trauen versiegt. Die Resignation 

ist bei den BürgerInnen spürbar 

und ein gefährlicher Keim erneut 

gut genährt: Politikverdrossenheit

Gertud Reiter-Frick

Anwendung und Verkauf von
biologischen 

Kosmetik-Produkten

medizinische Fußpflege

Entspannen in angenehmer Atmosphäre

Te r m i n e n a c h t e l e f o n i s c h e r Ve r e i n b a r u n g

74 575 866

Parkplatz vorhanden

Tel.

Veith-Lutz-Str. 4, 82061 Neuried 

Ursula Glatz
FACHKOSMETIKERIN

Fortsetzung von Seite 1
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Neue Wege denken:

Neuried und das Rathaus
o könnte eine aktuelle 

Geschichte beginnen, Swenn diese nicht schon  ein 

alter Zopf wäre. In der Tat ist 

derzeit wieder ein neues Rathaus  

im Gespräch, wie auch schon in 

den letzten 20 Jahren immer 

wieder.

Mehrere Bürgermeister haben sich 

damit beschäftigt und sind ge-

gangen, ohne dass es zum  Spaten-

stich kam.

Aktuell  wurden im Rahmen der 

Haushaltsberatungen zum mehr-

jährigen Investitionsplan Gelder 

für ein neues Rathaus eingeplant. 

Bei der Betrachtung des Ver-

mögenshaushaltes zeigte sich aber 

schnell, dass dafür ein Großteil des 

Geldes nicht vorhanden ist. Durch  

Grundstücksverkäufe könnte noch 

ein einträglicher Betrag erwirt-

schaftet werden, aber für die 

Gesamtdeckung der Kosten wird 

dies nach erster Schätzung nicht 

reichen. Das Zauberwort für 

dieses Problem heißt nun Schul-

den. Kreditaufnahme für ein 

solches Ziel ist sicherlich nicht 

verwerflich, auch wenn dies nicht 

folgenlos bleiben wird. Hier ist als 

ein Beispiel die bis dato abge-

lehnte Straßenausbaubeitrags-

satzung für die Gemeinde Neuried 

zu nennen. Den Erlass dieser 

Satzung könnte das Landratsamt 

einfordern, wenn es um die Be-

willigung des Haushaltes für ein 

schuldenfinanziertes neues Rat-

haus geht. Bürger müssten dann an 

den Kosten von Straßenbau- oder 

Rückbaumaßnahmen beteiligt 

werden.

Die SPD verschließt sich einem 

Rathausprojekt nicht. Dennoch 

machen uns die in naher Zukunft 

anfallenden Kosten für andere 

Projekte Kopfzerbrechen. Hier 

wäre zu erwähnen der Neubau des 

Jugendhauses, die Renovierung 

des Kindergartens am Haderner 

Weg und auch die Beteiligung an 

der neuen Realschule in Gauting.

Alternative: Miete

Aus diesem Grunde tat sich die 

SPD Neuried mit den anderen 

Fraktionen der Opposition zu-

sammen und schlug dem Gemein-

derat per Antrag eine Alternative 

vor:  Wir mieten uns ein Rathaus:

Angedacht ist der moderne Büro-

komplex des ehemaligen Sport-

haus Amer am Hainbuchenring 

gegenüber von Aldi. Natürlich 

muss für ein solches Objekt Miete 

bezahlt werden. Ob nun aber das 

Geld als Zinszahlung in die Finan-

zierung fließt oder als Mietbeitrag 

verwendet wird, ist nach Abwä-

gung aller Vor- und Nachteile ein 

Rechenmodell. 

Damit wäre das Risiko der Finan-

zierung nicht gegeben und  wei-

tere Nachfolgethemen wären  vom 

Tisch. Mit der Umsetzung dieser 

Idee könnte sofort begonnen 

werden, da ja bereits seit ca. 10 

Jahren ein Raumprogramm für ein 

neues Rathaus vorliegt und dieses 

gerade von der Verwaltung und 

dem Gemeinderat überarbeitet 

wird. 

Welche Variante teurer wird und 

welche flexibler ist - genau das hat 

die Verwaltung nun als Auftrag 

vom Gemeinderat als Hausauf-

gabe mitbekommen.

Ralph Geipel ist 

Fraktionsvorsitzender 

der SPD im Neurieder 

Gemeinderat
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Physikalische Therapie Neuried

Hedwig Rotzinger
Staatlich geprüfte Masseurin / med. Bademeisterin

Alle Kassen. Auch Hausbesuche

Gautinger Str. 1   82061 Neuried   089 / 75 79 72

Massage
Manuelle Therapie

Bindegewebsmassage
Übungsbehandlung

Manuelle Lymphdrainage
Heiße Rolle

Elektrotherapie
Ultraschalltherapie

Osteopathie
Dornbehandlung
Reflexzonenarbeit 

Muskelentspannung
nach Jacobsen

urch den Zuzug vieler 

junger Familien in Dunsere Gemeinde ist der 

Bedarf an flächendeckender Kin-

derbetreuung stark gewachsen.

Für Kleinkinder unter 3  Jahren 

gibt es nach der Eröffnung des 

neuen Kinderhauses an der Zug-

spitzstraße insgesamt 48 Krippen-

plätze. Trotz der Verdoppelung der 

Plätze ist die Nachfrage bei 

weitem höher als das Angebot. In 

den vier Kindergärten der Ge-

meinde werden über 300 Kinder 

betreut.

Für die insgesamt 401 Grund-

schüler ist das Angebot breit-

gefächert. Nachdem im Schuljahr 

2009/10 erstmals eine Ganztags-

klasse mit rhythmisiertem Unter-

richt mit 25 Kindern eingeführt 

wurde, kommt nun jedes Jahr eine 

dazu, bis ein kompletter Ganztags-

zug über alle vier Jahrgangsstufen 

aufgebaut ist. 

Durch Umbauarbeiten im Schul-

innenhof bekommen zwei Räume 

im Untergeschoss nun Tageslicht 

und können als zusätzliche Auf-

enthaltsräume für diese Klassen 

genutzt werden. Die Klassen 

werden von einem Zivildienst-

leistenden unterstützt, der teil-

weise von der Gemeinde Neuried 

finanziert wird.

Den Hort besuchen 110 Kinder, 

die in fünf Gruppen betreut 

werden. Ca. 100 Kinder gehen in 

die „Mitti“, die Mittagsbetreuung, 

die durch engagierte Eltern in 

einen Förderverein betrieben wird. 

In Kooperation mit dem Verein 

„Sport trifft Kunst“ ist ebenfalls 

seit dem Schuljahr 2009/10 eine 

verlängerte Mittagsbetreuung neu 

dazugekommen, in der in diesem 

Jahr 51 Kinder flexibel und 

qualifiziert teilweise bis 17.00 Uhr 

betreut werden.

Die SPD freut sich, dass damit ein 

wichtiges Ziel aus ihrem Wahl-

programm 2008 aufgegriffen und 

umgesetzt wurde, 

auch wenn immer 

noch viel zu tun 

bleibt.

Mechthild von der Mülbe

Ausbau der Kinder-
betreuung in Neuried

Umweltzone in München 
wird verschärft

n München gibt es seit dem 

1.Oktober 2008 eine Umwelt-Izone. Ab dem 1. Oktober gilt 

aufgrund des Luftreinhalteplans 

f ü r  d i e  L a n d e s h a u p t s t a d t  

München eine verschärfte Ein-

fahrregelung. 

Fahrzeuge, die 

keine Plakette 

oder nur eine 

rote besitzen, 

dürfen nicht 

mehr in die seit 2008 bestehende 

Umweltzone fahren.  Diese 

schließt den ge-samten Bereich 

innerhalb des Mittleren Rings ein. 

Der Ring selbst darf weiterhin 

befahren werden.

Durch diese Maßnahme sollen die 

besonders gesundheitsgefähr-

denden Rußpartikel noch stärker 

reduziert werden. Trotz der Ver-

schärfung der Umweltzone gibt es 

aber auch Ausnahmen.

Alle Einzelheiten zu den derzei-

tigen Bestimmungen und den 

geplanten Verschärfungen der 

Einfahrtsbestimmungen in die 

Umweltzone sowie zu den Aus-

nahmeregelungen in München 

können Sie unter

 

erfahren oder unter  233-96080.

Wer dennoch ohne gültige Um-

weltplakette und ohne Ausnahme-

genehmigung in die Innenstadt 

fährt, muss mit 40 Euro Bußgeld 

und einem Punkt in 

Flensburg rechnen.

Juliane Hasenknopf-Marx

www.muenchen.de/umweltzone

Fortsetzung von Seite 1

auf den Gesetzgeber in naher 

Zukunft mit riesigen Investi-

tionen in Erneuerbare Energien. Es 

drohte mehr Wettbewerb auf dem 

Energiemarkt, Marktanteile wären 

weg gewesen. 

Diese Entwicklung musste ver-

hindert bzw. zumindest stark 

behindert werden, denn der Um-

stieg verlief überraschend erfolg-

reich und damit gefährlich für die 

Stromriesen.

Die Laufzeitverlängerung ist ein 

schwerer Rückschlag für den 

Boom bei den Erneuerbaren 

Energien, weil „billiger“ Atom-

strom aus längst abgeschriebenen 

Atomkraftwerken den Strommarkt 

überschwemmt (ob das bei den 

nächsten Stromrechnungen zu 

sehen ist?). Dem Ausbau kommu-

naler Kraftwerke, dezentraler, 

umweltfreundlicher Energie-

gewinnung in den Städten und 

Gemeinden und damit einer 

deutlich größeren Beteiligung der 

kommunalen Stadtwerke an der 

Energieerzeugung usw., wurde die 

Grundlage der Wirtschaftlichkeit 

entzogen.

Fazit: Wer in der Demokratie im 

Vertrauen auf Gesetze erfolgreich 

einen neuen Weg in die energie-

politische Zukunft geht, wird 

undemokratisch gestoppt. Die 

Verlängerung der Laufzeiten für 

die Atomkraftwerke ist wegen der 

ungeklärten sicheren Endlage-

rung unverantwortlich, bremst 

den notwendigen Ausbau der 

Erneuerbaren Energie und igno-

riert völlig den Bürgerwillen. 

Wenn nach dem Gesetz aus dem 

Jahre 2000 die „Brücke“ für den 

Umstieg auf Erneuerbare Ener-

gien bis zum Jahr 2020 zu kurz 

gegriffen wäre und ein Energie-

engpass drohte, wäre gegen das 

Ende der Zwanziger Jahre eine 

dann notwendige angepasste 

Verlängerung immer noch mög-

lich.

Im Vertrauen auf die sicher 

kommende nächste rot-grüne 

Regierung wird diese Laufzeit-

verlängerung allerdings auf de-

mokratischen Weg wieder zurück-

genommen werden, die Atom-

kraftwerke in Deutschland wer-

den sicher nicht bis 

2040 am Netz sein.

Gerd Richter

Frühstücken Vor Ort in Neuried
ist der perfekte Start am Morgen

im Stehcafé:  schnell · günstig · für unsere
Frühaufsteher ab 6.00Uhr.
im Café: Gemütlich verweilen bei 
Milchkaffee &  Co.

Vor Ort ist Cafe · vegetarisches Restaurant · Konditorei · Bäckerei
Gautinger Str.3 · 82061 Neuried · Tel. 089.75 95 408 und 089.75 93 337

www. vorort-neuried.de · E-mail: info@vorort-neuried.de 
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Neonazi-Aufmarsch zum Jahrestag des Kriegsendes

Bürger stoppen 
Neonazi-Demo

twa 2000 Bürgerinnen 

und Bürger  demon-Estrierten am 8. Mai 2010 

gegen den geplanten Aufmarsch 

der NPD von Fürstenried-West 

zum Kriegsgräberdenkmal am 

Waldfriedhof. Mit einem bunten 

Kulturfest schützten sie die 

Bewohner der Asylbewerber-

Unterkunft an der Tischlerstraße 

und zwangen die Nazis durch eine 

Blockade der Straße zum Um-

kehren. 

Auch die SPD Neuried beteiligte 

sich an dieser Aktion. Von Jung bis 

Alt waren alle auf den Beinen. 

Selbst SPD-Mitglied Käthe 

Fehlner, deren Vater im Dritten 

Re ich  a l s  Soz ia ldemokra t  

verhaftet und ins Konzentrations-

lager gesteckt wurde, ließ es sich 

trotz ihrer 85 Jahre nicht nehmen, 

hier Flagge zu zeigen.

Mechthild v. d. Mülbe

Zugänglichkeit in Grüngut-
Sammelstelle verbessert

ie kennen das Problem? 

Der Sack mit Rasenschnitt, Sverwelkten Stauden und 

dornenreichen Rosenstielen ist 

übervoll. Sie haben alles erfolg-

reich in ihr Auto und wieder heraus 

gehieft. Sie stehen vor den 

Grüngut-Behältern in der Eichen-

straße und versuchen verzweifelt,  

den Sack über die hohen Con-

tainerwände zu stemmen. Die 

Hälfte des Sackinhaltes kommt 

Ihnen wieder entgegen und ent-

leert sich über Ihre  Arme – 

mindestens. Sie fragen sich, wer 

diese Riesen sind, für die diese 

Recyclingbehälter gebaut sind.

Diese Tortur hat seit einigen 

Wochen ein Ende. Auf mehrfache 

Anregung der SPD im Bau-

ausschuss wurde eine Aufstiegs-

hilfe in Form eines erhöhten 

Gitterrostes angebracht. Das 

Befüllen der Container ist jetzt 

auch durchschnittlich großen 

Menschen problemlos möglich.

Gertrud Reiter-Frick
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Veranstaltungstipp

Autorenlesung
am 18. November 2010

Dr. Wilhelm Schlötterer kommt 

am 18.11.2010 um 19.30 in den 

Nebenraum der Pausenhalle der 

Grundschule Neuried.

Der Eintritt ist frei.

Macht und Missbrauch: 

Von Strauß bis Seehofer.

Ein Insider packt aus.

Der Pullacher Dr. Wilhelm 

Schlötterer war langjähriger Leiter 

des Referats für Steuerfahndung, 

Steuerstrafrecht, Steuererlass, 

Abgabenordnung und Außen-

steuerrecht im bayer. Finanz-

ministerium. 

In seinem erfolgreichen Buch, das 

mittlerweile auch als Taschenbuch 

vorliegt, räumt er mit dem Mythos 

Strauß auf. Kenntnisreich be-

leuchtet er das Amigosystem, 

schildert große Steuerskandale, 

weist auf Begünstigungen und 

Rechtsbeugungen hin und zeigt 

auf, wie das „System Strauß“ bis 

zum heutigen Tag wirkt. 
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29. Neurieder Kulturtage
6. und 7. November

Sa. 10.00 - 18.00 Uhr
So. 11.00 - 18.00 Uhr

in der Grundschule Neuried
Mehrzweck- und Pausenhalle

Ausstellung von Hobbykünstlern und Kunsthandwerkern
Puppen, Gestecke, Keramik, Holzspielzeug, Schmuck, Metallkunst, Glaskunst, 

Malerei uvm.

Musikalisches Rahmenprogramm: Kultur aus Neuried für Neuried
Michael Samay und Freunde - Specialguest: Amelie Geiss

Tombola mit Spenden der Aussteller

Organisation: SPD Neuried - Gerd Richter

SPD Neuried wählt neuen 
Vorstand

Von links nach rechts:
Gertrud Reiter-Frick, Julia Hasenknopf-Marx, Cornelia 
Saumweber, Helga Handlos, Ralph Geipel (1. Vors.), 
Mechthild von der Mülbe (stellvertr. Vors.)
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Bürobedarf

Schreibwaren

Lotto - Toto

Tabak

Zeitschriften

MVV Tickets/Zeitkarten

Fotokopien

Fotoarbeiten

Stempel

Soda Club

Stempel

Reinigung

Hermes Versand

Schuhreparatur

Unsere Geschäftszeiten:
Mo, Mi, Do:    7.00-12.30 Uhr und 

      14.30-18.00 Uhr
Di u. Sa:         7.00-12.30 Uhr
Fr::         7.00-18.00 Uhr

Gautinger Straße 2 - 82061 Neuried 


